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Hdt. 8,46,3-4

Titel Historien

Autor Herodot

Zeitangabe 5. Jh.v.Chr.

Originaltext Στυρέες δὲ τὰς αὐτὰς παρείχοντο νέας τάς περ ἐπ’ Ἀρτεμισίῳ, Κύθνιοι δὲ
μίαν καὶ πεντηκόντερον, ἐόντες συναμφότεροι οὗτοι Δρύοπες.

Quelle Ph.-E. Legrand, Hérodote. Histoires, Buch VIII.

Übersetzung Die Styreer stellten ebenso viele Schiffe wie bei Artemision, die Kythnier ein
Kriegsschiff und einen Fünfzigruderer. Das sind beides Dryoper.

Quelle der Übersetzung J. Feix, Herodot: Historien, Bd. 2, Buch VI-IX.

Kommentar Die hier erwähnten Schiffskontingente werden von den Styreern und
Kythniern bei Salamis gestellt. Herodot nennt im Zuge der Nennung
einer Landschaft/Polis/Insel, die für Salamis Schiffe stellt, immer die
jeweilige ethnische Zugehörigkeit, wenngleich er sie auch nicht nach diesen
Kategorien ordnet. Die Dryoper sind ursprünglich in der Doris beheimatet,
werden aus dieser jedoch nach Hdt. 8,43 von Herakles verjagt.
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